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✖ Problem 
 

Jenkins ist ein weit verbreitetes CICD-Tool. Wenn man mit vielen Microservices arbeitet, kann es 
sehr aufwendig werden. 
Kleine Änderungen, wie eine neue URL, können da schon mal zu einer langwierigen Aufgabe 
werden, da sowas für jeden Job gemacht werden muss. 
Es ist auch schwer nachzuvollziehen welche Änderungen wann von wem durchgeführt wurden, da 
es keine Änderungshistorie gibt.  
 

✔ Lösung 
 

Mit der Plugin-Suite "Jenkins Pipeline" kann man verschiedene Jobs als Groovy-Code definieren. Diesen kann man dann in die 
Versionsverwaltung seiner Wahl einchecken und auch neben dem Projektcode pflegen und weiterentwickeln. 
Im Zusammenhang mit einer Multibranch-Pipeline werden alle Branches eines Projektes automatisch nach der Bauanleitung im 
'Jenkinsfile' gebaut. 
 

➔ Beispiel 
 

Ein Projekt mit mehreren Services, die alle mit Maven gebaut werden. Bei einem Merge auf den Branch develop soll eine neue 
Version gebaut werden. 
 

 
 

✚ Weiterführende Aspekte 
 

• https://jenkins.io/doc/book/pipeline/ 
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